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Mitteilungen

Die Rekonstruktion der Bildflüge und die Neubearbeitung des Namengutes
der Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39 in Neuschwabenland, Antarktis

Von Karsten Brunk "

Zusammenfassung: Im Rahmen der Bestandsaufnahme des deutschen geographischen Antarktis-Namengutes ist im Institut Für Augewandte
Geodäsie eine "Digitale Namendatenbank Antarktis" eingerichtet worden. In den Namenlisten dieser Datenbank wurden die Originaldaten
(Objektdaten zum Zeitpunkt der Namcnvergabc) und sämtliche seit der Namenvergabe erfolgten Änderungen der Objektdaten (z. B. der
Koordinaten) erfaßt , FUr das Gebiet von Neuschwabenland ist außerdem der veraltete deutsche Namenbestand Überarbeitet worden.
Aufgrund von Schwierigkeiten bei der photogrammetrisehen Auswertung der Bildflüge der Deutschen Antarktischen Expedition (DAE)
1938/39 hatte sich die Original karte (Übcrsichtstafel) von Neuschwabenland schon früh ab fehlerhaft erwiesen, was bereits in der Vergan­
genheit zu zahlreichen Korrekturversuchen an der Übersichtstafel von 1939 geführt hatte. Damit waren auch mehrere Lageänderungen der in
dieser Karte enthaltenen Namen verbunden.
Die Neubearbeitung der Flugwegrouten und der vergebenen Namen war durch das Wiederauffinden von Schrägluftbildern der DAE
1938/39 im Jahr 1982 möglich geworden. Nach der Rekonstruktion der talsächlichen Flugwege k onnten die Original quellen der DAE
1938/39 besser interpretiert werden, und die Luftbilder halfen bei der Identifizierung von zahlreichen mit deutschen Namen belegten geogra­
phischen Objekten.
Die Neubearbeitung des Namengutes der DAE 1938/39 beschränkt sich bislang vor allem auf eine Aktualisierung der Koordinaten (Lagebe­
stimmung und Abgrenzung, gestützt auf die historischen Quellen) und der Schreibweise der Namen der identifizicrbaren Objekte. Vor einer
endgültigen Übernahme dieser alten Namen in neue Karten sollten die Abgrenzung und die benutzten Gattungsbezeichnungen auf ihre Eig­
nung hin Überprüft werden. und es sollte eine Abstimmung mit den bereits in Gebrauch befindlichen Benennungen erfolgen.

Summary: Report about the reconstructicn 01'the photoflights and the revision 01'thc gcographic narncs 01' the Deutsche AnLarktische Expe­
dition 1938/39 in Neuschwabenland. Antarctica.
In conjunction with Ihe prcject 01' taking inventory 01' the German geographic names assigned in Ant arctica, a "Digital Name Data Basc
Antarctica" has been established at the Institut für Augewandte Geodäsie (Institute for Applied Geodesy). In addition to the acquisition 01'
the original data (object data at the momenr 01'namc assignment) and all following changcs of the object data (e. g. 01'the coordiuatcs), the
dara for rhe old German names in the arca of Neuschwabenland (New Schwabenland) have been rcvised.
Due to difficulties in the photogrammetric Interpretauen 01' thc photoflights carried out by the Deutsche Antarktische Expedition (DAE)
1938/39, the original map 01' Neuschwabenland proved catly to be inaccurate, wh ich in the past has alrcady led to nurncrous attcmpts to­
wards correction 01' this map from 1939. This also encompassed scvcral changcs in namc altocation .
The revision of the photoflights and the assigned namcs had bccome rcasiblc through thc discovcrv 01'oblique airphotos 01' the DAE 1938/39
in 1982. After reconstruction 01' the real air photography routes thc original sourccs 01' the DAE 1938/39 could bc interpreted better and the
airphotos helped furt her in identifying nurucrous geographic objects bearing German names.
The revision of the geographic names assigned by thc DAE 1938/39 has bcen cssentially restricrcd till now to an actualization of the coordi­
nates (localization and delimitation based on the historical sources) and the spolling 01' the namcs of ideruiflable Features. Before finally
using this old names in actual maps thc appropiatencss 01' the dclimitation and thc gcncric tcrrns should bc cxamincd. and Ihc names 01'the
identified objects should be art uned with the names already in use.

1. Über die Bestandsaufnahme des deutschen Namengutes für geographische Objekte in der Antarktis
und die Probleme bei der Namengebung

Im Sommer 1982 sind mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) im Institut für

Angewandte Geodäsie (IfAG) die Arbeiten für eine Bestandsaufnahme des durch deutsche Expeditionen

in der Antarktis vergebenen Namen aufgenommen worden. Zur Erfassung und Dokumentation der ent­

sprechenden Daten wurde im IfAG eine "Digitale Namendatenbank Antarktis" aufgebaut. Diese Daten­

bank gliedert sich in eine "Liste der Namenversionen" , die einen historischen Überblick über die Ent­

wicklung der Objektdaten gibt, eine "Alphabetische Namenliste", die den jeweils letzten Stand (bzw. die

letzte Version eines Namens) wiedergibt und ein" Literatur- und Quellenverzeichnis" .

In der "Liste der Namenversionen" werden die Objektdaten aus der Originalquelle (erste Version) er­

faßt, und sämtliche seit der Namenvergabe erfolgten Änderungen (z. B. der Schreibweise oder der Koor­

dinaten) erscheinen als weitere Versionen. Die Erstellung dieser Liste erwies sich vor allem bei der Erfas­

sung des älteren Namenbestandes als sinnvoll, da es bei zahlreichen alten Namen ldentifizierungsschwie-
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rigkeiten gibt. Diese Probleme haben meist ihre Ursache in unzureichenden Original quellen (in der Regel

veraltete Karten oder Kartenskizzen), was dazu führte, daß bei nach folgenden Kartierungen bzw. Kor­

rekturversucheu die Namenzuordnung geändert wurde (andere Koordinaten und Geltungsbereiche) oder

die ursprünglich vergebenen Namen nicht mehr Übernommen wurden und deshalb in aktuellen Karten

fehlen. Diese Entwicklung eier Objektdaten kann mit Hilfe eier" Liste eier Namenversionen" bis zum je­
weils letzten Stanel nach vollzogen werden.

Die Namenlisten geben unter anelerem Auskunft Über folgende Objektdaten: Koorelinaten (Mittelpunkt­

und Begrenzungskoorelinaten), Höhe bzw. Tiefe, namengebeneIe Expedition, Stanel der erfaßten Objekt­

daten, synonyme Bezeichnungen (Zweitnamen) und Erläuterungen zum Namen. Zur Strukt ur eier Na­

mendatenbank siehe auch SCHMIDT-FALKENBERG (1985, 1986) und BRUNK (1986).

In eier Namendatenbank Antarktis sind bislang 427 vor 1945 vergebene deutsche Namen erfaßt worelen.

Aber auch elie zur Zeit vorliegenelenletzten Versionen eier meisten Namen wurelen aus veralteten Quellen

entnommen, ela zahlreiche elieser Namen nicht mehr in aktuellen Karten zu finelen sind. Neben eier Be­

stanelsaufnahme eies älteren Namengutes ist eIeshalb auch eine Identifizierung und Abgrenzung der be­
nannten Objekte in aktuellen Karten oeler in Luft-/Satellitenbildern durchzuführen. Dies ist wegen der

teilweise unzureichenden Originalquellen in vielen Fällen jedoch mit erheblichen Schwierigkeiten verbun­

den. Ferner sind bei einigen dieser Objekte Gattungsbezeichnungen (z. B. Berg, Kamm, KÜste, Halbinsel)

benutzt worden, die sich aufgrund mangelhafter Kenntnis eies Charakters unel eier tatsächlichen Ausdeh­

nung zum Zeitpunkt der Namenvergabe später als ungeeignet oeler falsch erwiesen haben. Im Interesse ei­

ner Erhaltung eier alten Namen müßten neben der Aktualisierung eier Objektdaten (vor allem eier Koordi­

naten) auch eliese geographischen/topographischen Begriffe Überarbeitet werelen.

Über die vielfältigen Probleme, elie mit der geographischen Namengebung in der Antarktis verbunelen

sind, gaben inneueren Arbeiten vor allem ALBERTS (1981) unel HATTERSLEY-SMITH (1980,1983)
zusammenfasseneIe Darstellungen unel Beispiele für Lösungsmöglichkeiten. Die Ausführungen dieser Au­

toren unterstreichen die Notweneligkeit einer systematischen Bearbeitung eies Antarktis-Namengutes, wo­

für Richtlinien aufzustellen sinel. Die Einhaltung elieser Richtlinien sollte von Sachverständigen Über­

wacht werden, die elie existierenelen und elie neu vorgeschlagenen Namen im Hinblick auf ihre Eignung
für eine endgültige Benutzung überprüfen.

Die Möglichkeit für eine Neubearbeitung eies eleutschen Namengutes für das Gebiet von Neuschwaben­

lanel ergab sich, als im Rahmen der Bestandsaufnahme elie Existenz von bislang unveröffentlichten Luft­

bildern der Deutschen Antarktischen Expedition (DAE) 1938/39 bekannt wurele. Mit Hilfe dieses "neu­

en" Quellenmaterials konnten elie tatsächlichen Flugwege eier Bildflüge eier DAE rekonstruiert werden,

und die Schrägluftbilder wurden als Identifizierungshilfe bei der Namenzuorelnung benutzt. Über eliese in

den Abschnitten 2. und 3. skizzierten Arbeiten wird ausführlich in BRUNK (1986) berichtet. Noch keine

Berücksichtigung fand dabei die oben angesprochene Problematik bezüglich eier Benutzung geeigneter

Gattungsnamen, deren Überarbeitung ebenfalls Gegenstand einer Neubearbeitung sein sollte.

2. Die Bild/lüge der Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39 und die Neubearbeitung der Flugweg­
übersicht

Das im Januar 1939 durch die DAE 1938/39 entdeckte Gebiet von Neuschwabenland war zwischen dem

20. Januar und eiern 4. Februar 1939 durch 8 Bildflüge photogrammetrisch erfaßt worden (RITSCHER

1942). Während der Bildflüge hatte es Schwierigkeiten mit eier Navigation gegeben, die dann auch Pro­

bleme beim gegenseitigen Angleich der Flugwege bereiteten (GESSNER in RITSCHER 1942: 115-125).
Das Ergebnis dieses Angleichs zeigt die "Übersichtskarte Über elie Flugwege der Vermessungsflüge der

Deutschen Antarktischen Expedition 1938-39" (siehe Abb. I), die eier in RITSCHER et aJ. (1939) erschie-
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nenen Ausgabe der "Übersichtstafel von dcm Arbeitsgebiet der Deutschen Antarktischen Expedition
1938-39. Neu-Schwabenland 1:1 500000" zugrunde lag.

Durch die photogrammetrische Auswertung des östlichsten Bildfluges (VII) durch O. v. GRUBER (in
RITSCHER 1942, Abb. 45) wurden dann erhebliche Fehler in der Flugwegübersicht (Abb. I) und damit
auch in der Übersichtstafel bestätigt. Dabei zeigte sich auch, daß die durch die Piloten protokollierten
Positionen (Flugberichte in RITSCHER 1942: 249-265) den tatsächlich geflogenen Flugwegen näher ka­
men als die in der Flugwegübersicht wiedergegebenen.

Die hervorragenden Arbeiten v. GRUBERs (1942) beschränkten sich nur auf die östlichen Teile Neu­

schwabenlands - Karten des Wohlthatmassivs: "Zentraler Teil des Wohlthat-Massivs 1:50000", "Am
Westrand des Alexander-v.-Humboldt-Gebirges 1:50 000" und" Übersichtskarte des Wohlthat-Massivs

1:500000". Zu einer entsprechenden photogrammetrisehen Auswertung der westlich anschließenden Ge­
biete ist es leider nicht mehr gekommen. Seit Ende des Krieges galten dann auch die Originalnegative der
ca. I1 600 Schrägluftbilder der DAE 1938/39 als verschollen, so daß eine völlige Neubearbeitung der
Übersichtstafel der DAE 1938/39 nicht mehr möglich war.

Erst im Dezember 1982 wurde die Existenz von über 600 Schrägluft bildern (Original­

Papierkontaktabzüge) der DAE 1938/39 bekannt. Diese zeigen große Teile der Schelfeisfront und nahezu
vollständig die gebirgigen Teile Neuschwabenlands. Trotz teilweise widersprüchlicher oder fehlender Be­
schriftung war die Bildfolge aber meist dicht genug, um nach der Identifizierung der Aufnahmeorte in
den aktuellen norwegischen Übersichtskarten DRONNING MAU [) LAND 1:250000 die tatsächlichen
Flugwege rekonstruieren zu können. Das Ergebnis dieser Rekonstruktion ist die "Neubearbeitung der
Übersichtskarte über die Flugwege der Bildflüge der Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39. Neu­
schwabenland 1:2000000" in BRUNK (1986: 15 ff.; Beilage 3) (siehe Abb. 2). Diese mehrfarbige Karte
wird durch vier weitere Übersichten ergänzt, die die Aufnahmeorte und die Aufnahmerichtung der 540
zur Verfügung stehenden, über den gebirgigen Teilen Neuschwabenlands aufgenommenen Luftbilder zei­
gen. 100 Aufnahmen dieses bislang unveröffentlichten Luftbildmaterials sind Gegenstand eines Bildteils
in BRUNK (1986).

3. Deutsche Namengebung in Neuschwabenland und Neubearbeitung des deutschen Namengutes

Die erste Quelle mit 66 deutschen Namen war die in RITSCHER et al. (1939) veröffentlichte Übersichts­

tafel der DAE 1938/39. Diese Karte erschien dann nahezu unverändert als" Vorläufige Übersichtskarte
des Arbeitsgebietes der Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39. Neu-Schwabenland 1:1 500 000"

im Expeditionsbericht (RITSCHER 1942). In dieser Karte waren - abgesehen von einigen Höhenwerten
- die Ergebnisse der inzwischen von v. GRUBER (ebenfalls in RITSCHER 1942: 157-230) durchge­
führten Abeiten nicht berücksichtigt worden. Die von v. GRUBER bearbeiteten Karten des Wohlthai­
massivs enthielten 22 zusätzliche Namen, und in den geographischen Beschreibungen zu diesen Karten
werden noch 7 weitere Objektbezeichnungen benutzt.

Nach dem Kriege war dann versucht worden, die durch v. GRUBER aufgedeckten Fehler auch in den Ge­
bieten westlich des Wohlthatmassivs zu beheben. Diese Bemühungen waren wegen des Verschwindensder
Luftbilder jedoch nur teilweise erfolgreich.

Seit 1948 versuchte unter anderem RITSCHER (1950), eine Korrektur der kartographischen Darstellung
des Gebietes zwischen dem Wohlthatmassiv und dem Mühlig-Hofmann-Gebirge durchzuführen, die ih­
ren Niederschlag in einer erstmals in BRUNK (1986, Beilage 2) veröffentlichten Karte fand. Es handelt
sich dabei um eine Überarbeitung der Übersichtstafel der DAE 1938/39. Dieser Karte kommt eine gewis­
se Bedeutung zu, da die dort enthaltenen Positionen auch in der amtlichen Bestätigung der
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Abb. 1: Verkleinerte Flugwegübersicht der DAE 1938/39. aus RITSCHER (1942, Abb. 32).

Flg , t: Air photography routes of the DAE 1938/39. From: RITSCHER 1942, Abb . 32 (reduced).

Neuschwabenland-Namen im Bundesanzeiger (RITSCHER 1952) benutzt wurden. Die Namenliste im

Bundesanzeiger enthielt außerdem einen bis dahin noch nicht benutzten Namen.

Neben RITSCHER bemühte sich auch KOSACK mehrere Jahre um eine Neubearbeitung der Expedi­
tionskarte der DAE 1938/39. Im zweiten Band des Expeditionswerkes erschien schließlich die von KO­

SACK (1954) bearbeitete "Übersichtskarte des Arbeitsgebietes der Deutschen Antarktischen Expedition
1938/39. Neu-Schwabenland 1: 1 500000". Die wesentlichen Änderungen in dieser Karte beziehen sich
auf das Gebiet westlich des Mühlig-Hofrnann-Gebirges, für das inzwischen neuere Kartenskizzen der
Norwegisch-Britisch-Schwedischen Antarktisexpedition 1949-52 zur Verfügung standen. Die Namenzu­
ordnung in diesem Gebiet hatte KOSACK örtlich größere Schwierigkeiten bereitet, und sie blieb teilweise
auch umstritten. Mit den Arbeiten von KOSACK fanden die Bemühungen um eine Korrektur der Expedi­
tionskarte, einschließlich der damit verbundenen Auswirkungen auf die Namengebung, einen vorläufigen
Abschluß.

Im Rahmen der 1982 begonnenen Bestandsaufnahme sind die Namen aus den oben erwähnten Original­
quellen (RITSCHER et al. 1939, v. GRUBER 1942) und den beiden wichtigsten späteren Korrekturversu­

chen (RITSCHER 1952, KOSACK 1954) als selbständige Versionen in die "Liste der Namenversionen"
aufgenommen worden (s. Anhang in BRUNK 1986). Von diesen Namen sind bis auf wenige Ausnahmen
nur die deutschen Namen des östlichen Neuschwabenlands in das ab 1961 erschienene norwegische Kar­
tenwerk DRONNING MAUD LAND 1:250000 übernommen worden. Dies hat für einzelne Teilgebiete
seine Ursache in den oben erwähnten Fehlern der Übersichtstafel bzw. -karte der DAE 1938/39, die eine
Identifizierung der benannten Objekte erschwerten. Dennoch sind in mehreren seit 1966 erschienenen

russischen Karten auch die meisten deutschen Namen im Gebiet des mittleren und westlichen Neuschwa­
benlands enthalten, wenn auch die Namenzuordnung zum Teil fraglich erscheint oder sich als falsch her­
ausgestellt hat.

Mit dem Vorliegen der 1982 bekannt gewordenen Schrägluftbilder der DAE 1938/39 und der damit
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Abb. 2: Neubearbeitete Flugwegübersicht der DAE 1938/39, aus BRUNK (1986, Beilage 3. verkleinert lind mit Änderungen). Bildflug I: 20. 1.; 11: 21. 1.; 111: 22. 1.; IV: 29. 1.; V: 30. 1.; VI: 31. I.; VII: 3. 2.;
vur. 4. 2. 1939. Schelfeisfront westlich 2 'W: 1951/52; östlich 2 'W: 1958/59-1960/61.

\0
Fig. 2: Revisecl air photography routes ofthe DAE 1938/39, from: BRUNK 1986, Beilage 3 (reduccd and with changcs}. Photoflight I: 20.1.; 11: 21. 1.; 111: 22. L; IV: 29.1.; V: 30.1.; VI: 31 1.; VII: 3. 2.;

CA VlIl: 4. 2.1939. lee front west of2'W: 1951/52; east ofz vw: 1958/59-1960/61.



durchgeführten Flugwegkorrektur lagen neue Voraussetzungen für eine Identifizierung der mit deutschen

Namen belegten Objekte vor. Die Originalquellen konnten nun besser interpretiert werden, und die Be­

nennungen auf den Rückseiten der Luftbilder gaben zusätzliche Hinweise auf die vergebenen Namen.

Wenn auch hierbei zum Teil noch Widersprüche und Unsicherheiten auftraten, so konnten doch für 87

Namen (von 96 er faßten und größtenteils nicht mehr benutzten Namen) die aktuellen Objektdaten (Koor­

dinaten und Höhen) ermittelt werden. Da sich die Identifizierungsergebnisse so weit wie möglich aber nur

auf die Interpretation der erwähnten historischen Quellen stützen, können die vorgeschlagenen Namen­

zuordnungen auch nur vorläufigen Charakter haben.

Die aktualisierten Objektdaten dieser 87 Namen sind in heutiger Schreibweise in BRUNK (1986: 17 ff.)
veröffentlicht worden, und sie wurden als weitere Versionen in die "Liste der Namenversionen" aufge­
nommen. Als zur Zeit letzte Versionen dieser Namen erscheinen sie auch in der "Alphabetischen Namen­

liste" . Ergänzend zum Text und den Namenlisten wird im Beilagenteil (BRUNK 1986) die Lage der iden­

tifizierten Objekte in zehn Namenübersichten (9 Satellitenbilder und I Satellitenbildkomposit) gezeigt,

und die Schrägluftbilder im Bildteil tragen die entsprechenden Benennungen. Die Überprüfung der ak­

tuellen Schreibweise wurde vom Ständigen Ausschuß für geographische Namen (StAGN) durchgeführt.

Wie bereits erwähnt, wurden bei der Neubearbeitung des Neuschwabenland-Namengutes die ursprüng­

lich vergebenen Gattungsbezeichnungen noch unverändert übernommen, und die Abgrenzung der identi­

fizierbaren Objekte erfolgte in möglichst enger Anlehnung an die historischen Quellen, was nicht immer

zu befriedigenden Ergebnissen geführt hat. Vor einer Benutzung der in den veralteten Karten enthaltenen

Namen in aktuellen Karten sollten deshalb für die identifizierten Objekte neben einer sich an naturräum­
lichen Einheiten orientierenden Abgrenzung auch die benutzten Gattungsbezeichnungen überprüft und

gegebenenfalls geändert werden. Eine Zusammenstellung der benutzten geographischen Begriffe (Gar­

tungswörter und andere geographische Termini) in Form eines Glossars sollte die Überarbeitung ergän­

zen. Für diese Begriffe steht auch in den Namenlisten der Namendatenbank ein bislang noch nicht beleg­

ter Speicherplatz zur Verfügung.

Wenn nach Durchführung der oben beschriebenen Arbeiten auch die zuerst vergebenen deutschen Na­
men in Neuschwabenland identifiziert, sinnvoll abgegrenzt und mit geeigneten Gattungsnamen charakte­

risiert sein sollten, ist noch zu berücksichtigen, daß inzwischen zahlreiche ausländische Namen (hier vor

allem norwegische und russische Bezeichnungen) für die gleichen Objekte eingeführt worden sind. Zwi­

schen diesen konkurrierenden Benennungen müßte ebenfalls eine Abstimmung erfolgen. damit in Zu­

kunft ein verwirrendes Nebeneinander vermieden wird. Erst wenn dieser Zustand erreicht ist. sollte über

einen endgültigen, offiziellen Gebrauch der Namen entschieden werden.
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